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Niederschrift 

 
 
der Monatsversammlung März, des Gevelsberger Kirmesvereins e. V. in der  
Gaststätte „Im Hippendorf“ vom 21. März 2014 (Beginn: 20:00 Uhr) 
 
An-/Abwesenheitsverzeichnis: 
 
Präsidium Horst B r a u e r fehlte 
 Horst-Dieter E r d e l t  
 Peter D a u m    
 Hans Gerd K ü p e r  

Gerd L a a k e entschuldigt 
 Hans-Heinrich L e s k e r entschuldigt 
 Dr. Klaus S o l m e c k e  
   
Vorstand Michael S i c h e l s c h m i d t  
 Stefan O e s t e r l i n g  
 Carsten N e e f  
Beisitzer Robin B l o e m e r   
 Stefan B u ß m a n n  
 Sascha H i l g e r  entschuldigt 
 Dietmar K r e ß m a n n  
 Markus L o e t z   
Hammerschmied Bernd M a t t h ä i 
 
Kirmesgruppen 
die Vertreter der KG Aechter de Biecke  
 Berge  
 Börkey  
 Dä vam Lusebrink  
 Fidele Vogelsanger  
 Hippendorf  
 Im Dörnen  
 Mühlenhämmer  
 Pinass Brumse  
 Schnellmark  
 Vie ut Asbieck  
 Vie vam Kopp 
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Zugleitung Wolfgang K ä u f e r 

 Wolfram H a h n e b e c k  

 Dietmar H e c k e r  

 Peter M e r t e n s  

 Björn S c h o n d l o f s k I  

 Dirk B l e i c h e r   

 
Bewertungsausschuss Claus J a c o b i entschuldigt 
 Thomas B i e r m a n n fehlte 

 Werner B l o e m e r  

 Peter E s t e r m a n n  

 Wilm G r ä f e r fehlte 

 Michael H a b b e l  fehlte 

 Stephan H ü c k i n g h a u s fehlte 

 Wolf S c h l i e per  

 Günter S c h w a r z m a n n  

 Werner T a s b i e r  

 Spiridon T s i o k a s  

 Uwe W i e g a n d fehlte 

 
Medienbeauftragte Kirsten N i e s l e r  
 
Freundeskreis  
Gevelsberger Kirmes Rüdiger S c h ä f e r fehlte 
 
Bürgermeister Claus J a c o b i  
 
ProCity Werner T a s b i e r fehlte 
 
Westfalenpost Klaus B r ö k i n g fehlte 
 
City-Anzeiger online kein Vertreter anwesend 
 
EN-Wochenkurier kein Vertreter anwesend 
 
WAP kein Vertreter anwesend 
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Punkt 1: Eröffnung und Begrüßung 

Paul Werner Herguth von der Kirmesgruppe Hippendorf begrüßte alle anwesenden  

und wünschte der Versammlung einen harmonischen Verlauf. Der 1. Vorsitzende des 

Gevelsberger Kirmesvereins e.V. Michael Sichelschmidt eröffnete die  

Märzversammlung pünktlich um 20:00 Uhr. Die Tagesordnung lag aus und war allen 

Kirmesfreunden bekannt, Änderungen ergaben sich nicht. 

 

Punkt 2: Hammerschmiedfete 

Michael Sichelschmidt kam auf die Hammerschmiedfete zu sprechen. Diese findet am 

Sonntag, den 18 Mai, bei der Firma Russmann in der Brunnenstraße 15 statt.  

Wie gewohnt werden wir um 11 Uhr beginnen, so Michael Sichelschmidt weiter. 

Durch den Geschäftsführer Carsten Neef wurden die Teilnehmerlisten ausgegeben. 

Michael Sichelschmidt bedankte sich nochmal bei Gerd Laake, der diesen Kontakt 

hergestellt hatte. 

 
Punkt 3: Kirmeszug 2014 
 
Carsten Neef verlas die bisher gemeldeten Themen der einzelnen Gruppen.  
Die KG Vie vam Kopp, sowie die KG Aechter de Biecke meldeten ihre Themen nach. 
Eine komplette Themenübersicht gibt es auf der GKV Homepage teilte Carsten Neef 
mit. Carsten Neef fragte die Gruppen ab, die in diesem Jahr neue Wagen haben,  
damit ein Termin mit dem TÜV vereinbart werden kann. Einen TÜV Termin benötigen 
demnach die Kirmesgruppe Aechter de Biecke, sowie unser Hammerschmied  
Bernd Matthäi.  
 
Andrea Hevendehl meldete sich zu Wort und teilte mit, das die  
Kirmesgruppe Schnellmark einen Wagen zum Verkauf anbietet. Wer Interesse hat,  
möge sich bitte bei ihr melden.  
 
 
Punkt 4: Kirmesabend 

Michael Sichelschmidt kam nun auf den Kirmesabend zu sprechen.  

Über das zugekaufte Programm wurde ja schon mehrfach gesprochen.  

Michael Sichelschmidt teilte den teilnehmenden Gruppen mit, dass es in diesem Jahr 

kein separates Treffen mit den am Programm teilnehmenden Gruppen geben wird, 

sondern dass sich Sascha Hilger mit den Gruppen in Verbindung setzten werde,  

um alles zu besprechen.  
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Durch den Geschäftsführer Carsten Neef wurden nun die Kartenvorbestellungen für die 

Eintrittskarten abgefragt. Folgende Anzahl an Eintrittskarten wurden von den  

Kirmesgruppen bestellt: 

 

KG Aechter de Biecke wird nachgereicht 

KG Berge  25 

KG Börkey  wird nachgereicht 

KG Dä vam Lusebrink  35 

KG Fidele Vogelsanger    6 

KG Hippendorf  30 

KG Im Dörnen  31 

KG Mühlenhämmer  76 

KG Pinass Brumse  40 

KG Schnellmark  15 

KG Vie ut Asbi´eck  wird nachgereicht 

KG Vie vam Kopp  15 

 

 

Punkt 5: Kirmeskrugfete 

Michael Sichelschmidt sagte, dass es auch in diesem Jahr eine Kirmeskrugfete geben 

wird. Diese findet statt am Freitag, den 16. Mai. Carsten Neef ließ auch hier die  

Teilnehmerlisten rumgehen, pro Gruppe dürfen 2 Teilnehmer mit nach Dortmund. 

 

 

Punkt 6: Kirmesplaketten 

Carsten Neef sagte, dass wir normalerweise jetzt die Kirmesplaketten in den Händen 

halten würden. Leider ist bei der Firma, die diese herstellt eine Maschine kaputt, sodass 

wir die Plaketten erst zum B7 Fest haben werden. 

 

 

Punkt 7: Rückgabe der Wanderpreise 

Durch den Geschäftsführer Carsten Neef wurden die Wanderpreise eingesammelt. 

 

 

Punkt 8: Meldungen für Ehrungen 

Michael Sichelschmidt fragte nochmal in die Runde, ob es Meldungen für Ehrungen 

geben würde. Von der Kirmesgruppe Mühlenhämmer wurden Heike Mues, Elke Dahl 

sowie Thomas Rummler für 20 Jahre aktive Teilnahme im Kirmesgeschehen  

nachgemeldet. Weitere Meldungen gab es nicht. 
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Punkt 9: Anregungen und Mitteilungen 

Michael Sichelschmidt ging nun noch einmal auf das Straßenfest zur Eröffnung der 

B7 ein. Michael sagte, dass der Vorstand sich innerhalb eines Ortstermins alles  

angesehen habe. Probleme ergaben sich nicht. Es wurden nun nochmal die Maße der 

Stände und Zelte abgefragt, auch wurde notiert, welche Gruppe für ihren Stand  

wie viel Strom benötigt. Michael Sichelschmidt sagte, dass es eine Änderung geben 

werde. Man werde an dem Tag von den Wertmarken weggehen und auf Bargeld  

umsteigen, daher wäre es schön, wenn jede Gruppe an diesem Tag Geldkassetten  

mitbringen könne. 

 

Fabian Heinemann von der Kirmesgruppe Dä vam Lusebrink fragte wie die  

Preisgestaltung aussehen würde. Michael Sichelschmidt antwortete, dass die Preise 

vom Kirmesverein festgelegt würden. Es sei auch so, dass an diesem Tag ein Compu-

ter mit Drucker vorhanden sei, sodass man die Preislisten gegebenenfalls auch noch-

mal korrigieren kann. 

 

Michael Sichelschmidt sagte, dass die Gruppen vor einiger Zeit darum gebeten  

wurden, von Seiten der Stadt sich in dem offiziellen Terminportal einzutragen, damit es 

keine Termindopplungen mehr gibt. Leider ist es so, das anscheinend die Stadt selber 

gar nicht in dieses Terminportal schaut. So ist es jetzt vorgekommen, dass am  

Wochenende 09.-11. Mai, wo das Sommerfest der Kirmesgruppe Börkey stattfindet, die 

Stadt zeitgleich den Ennepebogen eröffnet. Michael Sichelschmidt fragte den  

anwesenden Bürgermeister Claus Jacobi wie das sein kann. 

 

Claus Jacobi bedauerte diese Termindoppelung sehr und sagte, dass es auch von  

Seiten der Stadt aufgrund der Termindichte in diesem Jahr sehr schwierig sei, immer 

den passenden Termin zu finden. Claus Jacobi erklärte weiter, dass die Eröffnung des 

Ennepebogens zeitnah zur Einweihung der B7 stattfinden müsse. Leider blieb nur  

dieses Wochenende übrig. Claus Jacobi hat zusammen mit den Verantwortlichen bei 

der Stadt über diesen Vorfall gesprochen und so sei die Stadt zu einem Kompromiss 

bereit. Claus Jacobi teilte mit, das der Freitag gestrichen würde und die 

Eröffnungsfeier somit nur noch über zwei Tage gehen würde.  

 

Dietmar Kressmann von der Kirmesgruppe Börkey teilte mit, dass die Kirmesgruppe 

mit dem Angebot der Stadt leben muss, mahnte aber auch zugleich, das die  

Kirmesgruppen leben müssen. Jeder Termin der an einem Veranstaltungstermin einer 

Kirmesgruppe ist, schadet der Gruppe. 

 

Michael Sichelschmidt sagte, dass es in der Zukunft so laufen muss, dass sich wei-

terhin jeder in den Veranstaltungskalender der Stadt eintragen muss, dass aber auch 

die Stadt ihren eigenen Kalender beachten muss. Michael Sichelschmidt sagte, dass 

es doch für die Stadt kein Problem sei, mal eben in ihren eigenen Kalender zu schauen.  

Es geht schließlich um die Sache, es heißt immer das die Kirmesgruppen der  
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Hauptwerbeträger für die Stadt sei, allerdings würde man die Gruppen auf Dauer durch 

solche Aktionen kaputt machen. Michael Sichelschmidt war aber zuversichtlich, dass 

so etwas in der Zukunft nicht mehr vorkommt. 

 

Zum Ende der Versammlung teilte Spiridon Tsiokas mit dass der Deutsch-Griechische 

Kulturverein wieder am Kirmeszug teilnehmen möchte. Alle Anwesenden waren dafür.  

 

Michael Sichelschmidt fragte beim Bürgermeister Claus Jacobi nach, wann denn die 

defekte Lampe an der Kirmesmauer repariert würde. Claus Jacobi teilte mit, das diese 

aus Kostengründen nur zur Kirmes in Betrieb sei, er sagte weiter das es auch so wäre 

wenn die Stadt im letzten Jahr nicht so unbürokratisch geholfen hätte, es auch über die 

Kirmeszeit kein Licht geben würde. Michael Sichelschmidt nahm diese Äußerung mit 

einem Lächeln auf den Lippen zur Kenntnis und sagte, man könne ja mal über eine 

Spendenaktion nachdenken. 

 

Weitere Wortmeldungen ergaben sich nicht, und so beendete Michael Sichelschmidt 

die Versammlung mit einem lauten Rupp-Ti-Tupp um 21:00 Uhr 

 

Die nächste Versammlung ist am 25. April in der Gaststätte „Am Ufer“ 

 

 

 

 

 

   

       Michael Sichelschmidt                Carsten Neef 
 


